
Von Christian Hamberger

Malgersdorf. Wie kommt das
Malgersdorfer Abwasser nach
Arnstorf? In seiner jüngsten Sit-
zung hat der Gemeinderat über den
künftigen Weg der Abwasserent-
sorgung beraten.

„Heute geht’s richtig los“ – Das
betonte Bürgermeister Franz Josef
Weber zu Beginn der zweiten Sit-
zung der Amtsperiode. Standen in
der letzten Sitzung die Vereidi-
gung und Einführung der neuen
Gemeinderatsmitglieder im Mit-
telpunkt, ging es nun richtig in die
Gemeindeangelegenheiten. Und
so informierte das Gemeindeober-
haupt über eine zukunftsweisende
Thematik: Wie kommt das Mal-
gersdorfer Abwasser nach Arns-
torf?

Wie bekannt, soll die Malgers-
dorfer Kläranlage in einigen Jahren
aufgelöst werden und das Abwas-
ser dann nach Arnstorf geleitet
werden. Beim Kläranlagen-Neu-
bau in Arnstorf ist auch das Abwas-
ser von Malgersdorf in die Bauum-
fänge eingeplant. Wie Bürgermeis-
ter Weber informierte, fand dazu
nun die Auftragseröffnung der
Marktgemeinde Arnstorf statt.
„Vorbehaltlich der Angebotsprü-
fung zeichnet sich ab, dass die Kos-
ten erfreulicherweise unter der
Kostenberechnung liegen“, teilte
das Gemeindeoberhaupt mit.

Neue Trasse für die Abwasserleitung
Jedoch muss nun die Abwasser-

ableitung von Malgersdorf nach
Arnstorf wohl neu geplant werden,
da sich die ursprünglich geplante
Trasse nördlich der Kollbach vo-
raussichtlich nicht zeitnah reali-
sieren lasse. Laut Weber mache
insbesondere der Grundstücks-
kauf Probleme. Als Alternative
wurde nun eine Führung entlang
der Staatsstraße 2115 vorgestellt.
Diese biete den Vorteil, dass die
Druckleitung überwiegend auf öf-
fentlichem Grund verlegt werden
kann. Im Februar hatte der Ge-
meinderat dem Ingenieurbüro
Steinbacher-Consult den Auftrag
erteilt, eine alternative Route ent-
lang der Staatsstraße 2115 zu su-
chen, die überwiegend über öffent-
lichen Grund verlaufen kann. Die
neue Planung stellte Christian
Hanke dem Gremium vor. Fast auf
jeden Meter genau erläuterte der
Fachexperte die alternative Trasse,
die von der Pumpstation aus in
Richtung Jägerndorf an der Staats-
straße entlang bis zur künftigen
Kläranlage nach Arnstorf führt.
„Alles in allem haben wir ein Ge-
fälle von Malgersdorf bis nach
Arnstorf“, erklärte Hanke. Die
neue Leitung, die mit dem Spül-
bohrverfahren gelegt werden soll,
sei etwas länger als die bisher ge-
plante.

Grundsätzlich merkte der Sach-
verständige an, dass die gemeinsa-
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me Kläranlagenlösung zukunfts-
orientiert einfach die beste Lösung
sei. „Es ist das richtige Ziel und
vernünftig“, so Hanke. Nach kur-
zer Beratung stimmte das Gre-
mium einstimmig der Trassenpla-
nung grundsätzlich zu: Sie soll
weiter verfolgt werden.

Nun müssen noch einige Verfah-
rensschritte erfolgen: Unklarhei-
ten bezüglich privater Grundstü-
cke sind zu klären, das Wasserwirt-
schaftsamt Deggendorf ist über die
Planungsänderung zu informie-
ren, und das Staatliche Bauamt

Passau muss die Nutzungsrechte
für die Verkehrsflächen bestäti-
gen.

Dank des sogenannten „Bautur-
bos“ kann in Pfirsching ein Einfa-
milienhaus neu errichtet und ein
Carport gebaut werden. Wie Bür-
germeister Weber informierte, war
der Antrag zunächst als Sanierung
eingereicht, später aber in einen
Ersatzneubau geändert worden.
Die Verwaltung befürwortet das
Vorhaben, jedoch haben nicht alle
Nachbarn dem Vorhaben ihre
schriftliche Zustimmung erteilt.

Bürgermeister Franz Josef Weber
habe persönlich mit dem Nachbarn
gesprochen. So habe dieser keiner-
lei Probleme mit dem Projekt,
möchte laut Weber aber keine
Unterschrift tätigen. Mündlich ha-
be er ihm aber bestätigt, keine Ein-
wände zu haben. Diese Zustim-
mung wurde gewertet und das ge-
meindliche Einvernehmen erteilt.

Der Rathauschef erinnerte da-
ran, dass in der konstituierenden
Sitzung noch keine Geschäftsord-
nung für die neue Amtsperiode be-
schlossen worden war. Diese ist
jetzt fertiggestellt und wurde den
Gremiumsmitgliedern im Vorfeld
zur Verfügung gestellt. Da kein
Diskussionsbedarf gegeben war,
stimmte der Gemeinderat einstim-
mig der neuen Geschäftsordnung
zu, die auf dem Muster des Bayeri-
schen Gemeindetags basiert und
an die Gegebenheiten Malgers-
dorfs angepasst wurde. Auf eine
gedruckte Ausfertigung wurde ver-
zichtet.

Für das kommende Schuljahr
2026/2027 schafft die Gemeinde 75
neue Ganztagsplätze. In der Febru-
arsitzung diesen Jahres stellte
Architekt Andreas Zellhuber im
Gremium die überarbeiteten Pläne
vor. Elisa Houdelet von der Ver-
waltung erläuterte vor allem für
die neuen Gremiumsmitglieder
noch einmal kurz die wichtigsten
Änderungen am Schulgebäude, die

vorwiegend zur Schaffung neuer
Rettungswege im Rahmen des
Brandschutzes notwendig waren.
Dazu waren zum Teil neue Außen-
türen notwendig und Sicherheits-
treppen, die nach außen führen;
ebenso mussten die Treppenberei-
che umgebaut werden. Im Zuge der
Umbaumaßnahmen wurde die
ehemalige Hausmeisterwohnung
umgebaut, dabei entstehen meh-
rere Räume für die Ganztagsbe-
treuung, ein Leitungsbüro sowie
eine Mensa mit Ausgabeküche.
Nun wurde die finale Planung mit
der Regierung von Niederbayern
und dem Landratsamt abge-
stimmt. Die Regierung von Nieder-
bayern hat vorbehaltlich der Be-
stätigung der Förderfähigkeit der
Maßnahme durch die baufachliche
Prüfung die schulaufsichtliche Ge-
nehmigung des Bauprogramms er-
teilt. Auch der Gemeinderat nahm
die finale Planung zur Kenntnis.

Die Asphaltierung der Gemein-
deverbindungsstraße Heilmfurt –
Bleickersdorf verzögert sich deut-
lich, wie Bürgermeister Weber mit-
teilte. Der Wasserzweckverband
kann notwendige Arbeiten an
Schiebern und einer alten Wasser-
leitung nicht rechtzeitig durchfüh-
ren. Die Maßnahme werde laut
Weber möglicherweise erst im
Spätherbst, wahrscheinlicher aber
erst 2027 umgesetzt.

Kurz und bündig entschieden
wurde zum Schluss, dass der Dorf-
brunnen eine neue Pumpe erhal-
ten wird.

Den Umbauten für die Ganztagsbetreuung an der Grundschule in
Malgersdorf steht nichts mehr im Weg. In der letzten Sitzung hat der
Gemeinderat der finalen Planung zugestimmt. − Foto: Hamberger


